
        
        
    

Geschätzte Lostorferinnen und Lostorfer 

Der Gemeinderat präsentierte ein Konzept zur Sanierung der Hauptstrasse Nord vom Den-

ner Richtung Bad.  

Bestimmt haben Sie es vernommen, dass der Gemeinderat ein Konzept zur Sanierung der 

Hauptstrasse Nord beschlossen und an einem Informationsanlass präsentiert hat. Gegen eine 

Sanierung und Erneuerung der Werkleitungen ist grundsätzlich nichts einzuwenden. Auf-

grund des Zustandes der Werkleitungen und der Strasse erscheint es notwendig diese zu er-

neuern.  

Von Seiten des Gewerbes irritiert uns die Tatsache, dass die ins Auge gefasste Variante sehr 

teuer ist. Teilweise entsteht der Eindruck, dass die erarbeitete Variante klar über das Ziel hin-

ausschiessen wird. In Anbetracht der angespannten Finanzlage der Gemeinde Lostorf vermis-

sen wir einen Variantenvorschlag, der sich nur auf das notwendige fokussiert. Das Strassen-

sanierungsprojekt soll gemäss dem Gemeinderat nebst den notwendigen Erneuerungen mit 

Hochwasserschutzmassnahmen des Dorfbachs und diversen Umgestaltungen der Strasse er-

gänzt werden. Wieviel diese Zusätze den Steuerzahler kosten wird, ist leider nicht transpa-

rent.  

Weitere Planung und Start des Projekts 

Der Gemeinderat ist entschlossen, die Projektplanung zu starten. Es wurde dafür Geld im 

Budget 2017, welches am 30. November 2016 an der Gemeindeversammlung beschlossen 

wird, reserviert. Sobald diese Planungsarbeiten abgeschlossen sind, wird der Gemeinderat 

erneut darüber befinden und das Projekt an einer Gemeindeversammlung vorstellen. Danach 

muss das Projekt mittels Urnenabstimmung dem Stimmvolk vorgelegt werden.  

Es ist zu befürchten, dass dieses Projekt an der Urne scheitern wird. Dann wären jedoch sämt-

liche Ausgaben für Konzept und Projektplanung in den Sand gesetzt. Gleiches haben wir be-

reits beim Werkhofprojekt erleben können – viel Geld wurde ausgegeben, gebaut wurde aber 

immer noch nichts.  

Damit das Sanierungsprojekt der Hauptstrasse Nord nicht gleich wie das Werkhofprojekt 

scheitern wird, lehnen wir vom Gewerbeverein Gösgeramt bereits die Planungsausgaben und 

somit das aktuelle Budget 2017 ab. Wir erwarten vom Gemeinderat einen Vorschlag mit den 

absolut notwendigen Arbeiten und deren Kosten.  

Kommen auch Sie an die Gemeindeversammlung vom 30. November 2016. 

 

Freundliche Grüsse 

Gewerbeverein Gösgeramt 


